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sagt Mike Rösch, Sieger des Europa-
Cups der 30 qm-Schärenkreuzer vor
Langenargen.
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„Wir haben erst an
Land auf der Liste ge-
sehen, dass es gereicht

hat“, 

FRIEDRICHSHAFEN (gkr) - Zwei-
mal Bronze hat der Nachwuchs aus
dem Bodenseekreis bei den Würt-
tembergischen Schüler-Meister-
schaften in Balingen. Felix Gallus
(M15/LG Bodensee) sprintete im
100-Meter-Finale in 11,57 Sekunden
(Vorlauf 11,55) auf Platz drei.

Jonas Schreier (LG öBK) überquerte
im Stabhochsprung erstmals 3,40
Meter und wurde ebenfalls Dritter.
Knapp an Bronze schrammte er über
80 Meter Hürden vorbei, erreichte
aber auch hier mit 11,50 Sekunden
eine neue Bestzeit. Sehr gut hielt sich
die W14-Schülerin Jasmin Birken-
maier (LG öBK), die sich über 100
Meter in 13,28 Sekunden für das B-
Finale qualifizierte und dort Zweite
wurde. Anna Seubert (W15/VfB LC
Friedrichshafen) verpasste über 100
Meter (13,42) und im Weitsprung
(4,86) die Endkämpfe jeweils knapp.
Florian Slawik (VfB LC) schaffte im
Speerwurf mit 42,93 Metern Platz
sieben und Thomas Braunwarth von
der LG Bodensee erzielte als Vierter
des B-Finales über 100 Meter 12,03
Sekunden. 

Schülerinnen W15, 100 Meter: An-
na Seubert (VfB LC) 13,42. Weit: 9.
Seubert 4,86. W14, 100 Meter:  8. Jas-
min Birkenmaier (LG öBK) 13,40
(Vorlauf 13,28). Schüler M15, 100 Me-
ter: 3. Felix Gallus (LG Bodensee)
11,57 (Vorlauf 11,55), 10. Braunwarth
(LG Bodensee) 12,03. - 80 Meter Hür-
den: 4. Schreier (LG öBK) 11,50. -
Stabhoch: 3. Schreier 3,40. - Speer: 7.
Slawik (VfB LC) 42,93. - M14, Stab-
hoch: 6. Lohr (LG Bodensee) 2,80. 

Leichtathletik

Nachwuchs holt
zweimal Bronze

LINDAU (lz) - Am Sonntag hat die
Kreiswasserwacht Lindau (B) ihr
Langstreckenschwimmen, von
Bregenz nach Lindau veranstaltet.
Zum 37. Male wurde dieses Aus-
dauerschwimmen über sieben Kilo-
meter ausgerichtet. 

Der Kreisvorsitzende Walter Her-
mann begrüßte Teilnehmer aus
München, Nürnberg, Bregenz und

Feldkirch. Ja sogar bis aus Berlin war
eine Schwimmerin des dortigen
Schwimmvereins angereist.

Trotz leicht bewölktem Himmel
gingen fünf Schwimmerinnen und 16
Schwimmer um 7.45 Uhr am Bregen-
zer Hafen ins Wasser. Keine halbe
Stunde später meinte es Petrus gut
mit der Wasserwacht und ließ die
Sonne strahlen. Nach 1:15 Stunde er-
reichte der erste Schwimmer das

Lindauer Ufer am Segelhafen. Der
letzte Schwimmer kam um 11.05 Uhr
ins Ziel. Nur zwei Schwimmer bra-
chen dieses Jahr ab. Die Absicherung
der Strecke erfolgte durch Boote der
Feuerwehr, des THW, der österrei-
chischen Wasserrettung sowie der
Wasserwacht-Ortsgruppen Weiler,
Nonnenhorn Lindau und Altusried.
Sogar durch zwei private Boote des
Schwimmvereines wurde die Absi-

cherung unterstützt. Der ausge-
zeichneten Absicherung durch die
Sicherungskräfte ist es zu verdan-
ken, dass die Veranstaltung ohne
nennenswerte Vorfälle abgeschlos-
sen werden konnte. Der Kreiswas-
serwachtleiter Walter Hermann be-
dankte sich am Ende der Veranstal-
tung bei allen eingesetzten Kräften.
Den Teilnehmern überreichte er ei-
ne Urkunde.

Hans-Metzner-Gedächtnis-Schwimmen

Die Schiwmmer finden nach einer halben Stunde gute Bedingungen vor. Foto: pr

Erster Schwimmer erreicht Lindau in 1:15 Stunden

LINDAU (wf) - Zum siebten Mal
hat die Deutsche Swingolfmeister-
schaft stattgefunden. In diesem Jahr
war der Swingolfclub Allgäu-Bo-
densee mit seiner anspruchsvollen
18-Loch-Anlage der Gastgeber.
Trotz des Regens war der Platz in
einem hervorragenden Zustand.

Pünktlich um 10 Uhr startete Landrat
Elmar Stegmann die Meisterschaft.
Insgesamt waren 90 Spieler angetre-
ten. Aus allen Himmelsrichtungen
und aus acht verschiedenen Clubs
kamen die Teilnehmer zu diesem
großen Swingolfereignis ins Allgäu.
Ab Freitagmittag bis zum Ende der
Veranstaltung war der Wettergott
ein Freund der Swingolfer. An zwei
Tagen wurden 36 Bahnen gespielt,
um danach die neuen Swingolftitel
im Einzel sowie in der Mannschaft zu
ermitteln. In diesem Jahr war der
SGC Allgäu-Bodensee der Club, der
die meisten Titel sammelte. Von den
29 ausgespielten Pokalen blieben
zehn im Allgäu. Die hochmotivierten
Spieler des Veranstalters stellten in
fünf von acht Kategorien den Deut-
schen Meister. Dass der Meistertitel
hart umkämpft war, zeigt die Tatsa-
che, dass Joachim Senf sich den Titel
erst auf der letzten Bahn sicherte.
Mit einem Gesamtscore von 144 dis-
tanzierte er den Zweitplatzierten um
einen Zähler. Auch die neue Deut-
sche Meisterin Nadine Mierdel
kämpfte sich erst am zweiten Tag auf
das Siegerpodest, denn nach gespiel-
ten 18 Bahnen lag sie am Freitag noch
auf Platz vier. 

Die weiteren Deutschen Meister-
titel des SGC Allgäu-Bodensee gin-
gen an Heidi Prinz in der Kategorie
Damen II, an Reinhard Philipp in der
Kategorie Herren 3 sowie an den elf-
jährigen Nachwuchsspieler Robin
Braun in der Jugendklasse. Den Tur-
niersieg holte sich Joachim Mittag,
ebenfalls vom SGC Allgäu-Boden-
see, mit hervorragenden 137 Zählern.
(Er konnte nicht Deutscher Meister
werden, da er in der Handicapwer-
tung noch zu hoch war). Den Titel
Deutscher Mannschaftsmeister si-
cherte sich der Swingolfclub Wes-

tenholz vor dem Team Allgäu-Bo-
densee. Bei der Siegerehrung dankte
der Vorsitzende Wolfgang Flachs al-
len Teilnehmern für den guten Sport,
den sie zwei Tage lang geboten ha-
ben. Die Pokalübergabe erfolgte
durch die stellvertretende Landrätin
Doris Scheuerl. Das Schlusswort
sprach Josef Gerneth, Präsident des
Deutschen Swingolf-Dachverban-
des. Er fand anerkennende Worte für
die Organisation des Veranstalters. 

7. Deutsche Swingolf-Meisterschaft

Entscheidung fällt
erst zum Schluss

Glückliche Frauen: Die Siegerin Nadine Merdel freut sich ebenso wie die
Zweitplatzierte Margarete Hane und Sabine Kleiber. Fotos: pr

Der Sieger Joachim Senf zeigt voller Stolz den Pokal. Zweiter wird Alexan-
der Setertubulte, Dritter Martin Kleiber. 

Hier die drei Erstplatzierten
der jeweiligen Kategorien:
Herren 1 (18 bis 50

Jahre): 1. Joachim Senf, SGC
Allgäu-Bodensee; 2. Alexander
Setertubulte, SGC Westenholz; 3.
Martin Kleiber, SGC Harz. Herren
2 (50 bis 65 Jahre): 1. Fritz
Braun, SGC Paulushofen; 2. Ulrich
Kramer, SGC Harz; 3. Ronny Steu-
ber, SGC Paulushofen. Herren 3
(ab 65 Jahre): 1. Reinhard Phi-
lipp, SGC Allgäu-Bodensee; 2. Jean-
Pierre Weber, SGC Westenholz; 3.
Bodo Lucas, SGC Westenholz.
Hoffnungsträger männlich
(14 bis 18 Jahre): 1. Torben
Hase, SGC Harz; 2. Michael Geser,
SGC Allgäu-Bodensee; 3. Marcel
Meiwes, SGC Westenholz. Jugend
männlich (bis 14 Jahre): 1.
Robin Braun, SGC Allgäu-Bodensee;
2. Ansgar Becker, SGC Westenholz;
3. Tobias Neumann Tobias, SGC
Westenholz. Damen 1 (18 bis
50 Jahre): 1. Nadine Mierdel, SGC
Allgäu-Bodensee; 2. Margarete
Hane, SGC Westenholz; 3. Sabine
Kleiber, SGC Harz. Damen 2 (50
bis 65 Jahre): 1. Heidi Prinz, SGC
Allgäu-Bodensee; 2. Ute Lucas, SGC
Westenholz; 3. Angela Mittag, SGC
Allgäu-Bodensee. Hoffnungs-
träger weiblich (14 bis 18
Jahre): 1. Stefanie Meiwes, SGC
Westenholz; 2. Lisa Karcher, SGC
Westenholz; 3. Josephine Kleiber,
SGC Harz. Turniersieger
(bestes Gesamtscore): Joa-
chim Mittag, SGC Allgäu-Bodensee,
und Stefanie Meiwes, SGC Westen-
holz.

Zech erwartet Deuchelried
FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Am
Dienstag, 3. August, und Mittwoch, 4.
August, steht die dritte Runde des
Fußball-Bezirkspokals auf dem Pro-
gramm. Die Spiele werden um 18.30
Uhr angepfiffen. Folgende Begeg-
nungen wurden ausgelost: Dienstag,
3. August, 18.30 Uhr: FV Rot-Weiß
Weiler II - Spvgg Lindau; Mittwoch,
4. August, 18.30 Uhr: VfB U23 - SG
Argental, TSV Neukirch - SV Maier-
höfen-Grünenbach, TSG Lindau-
Zech - SV Deuchelried, SV Weingar-
ten - FC Dostluk, SV Arnach - TSV
Tettnang, SV Reute- SV Kressbronn,
SGM SC FN/Croatia - FG 2010 Wil-
helmsdorf/Riedhausen/Zussdorf.

SSV Ulm kommt zum VfB
FRIEDRICHSHAFEN (sz) - In der
zweiten Runde des WFV-Pokal hat
der Fußball-Landesligist VfB Fried-
richshafen ein gutes Los gezogen. Zu
Gast ist der Regionalligist SSV Ulm,
der am Sonntag bei Heidenheim II
knapp mit 2:1 gewann. Der VfB Fried-
richshafen setzte sich gegen Olym-
pia Laupheim mit 2:0 durch. Dabei
zeigte die Mannschaft von Trainer
Michael Krause eine gute Leistung.
Für Nico Di Leo und Co. war es das
dritte Spiel in drei Tagen. Die Tore
erzielten Reiser (44. Minute) und
Senkbeil (75. Minute, Foulelfmeter)
Die Partie zwischen dem VfB und
dem SSV Ulm findet am Samstag, 7.
August, um 17 Uhr statt.

Drittligist in Oberzell zu Gast
OBERZELL (sz) - Im Landesligaver-
gleich zwischen dem SV Oberzell
und dem TSV Berg setzte sich der
Verbandsliga-Absteiger Oberzell
mit 3:2 durch. Und der SVO erwisch-
te nach dem Erfolg ein Traumlos.
Das Team von Trainer Achim Pfude-
rer trifft in der 2. Runde des WFV-
Pokals am Mittwoch, 11. August, um
18.30 Uhr auf den Drittligisten VfR
Aalen. Aalen ist in der Punkterunde
mit zwei Niederlagen gestartet und
steht in der Tabelle auf dem dritt-
letzten Platz. Zu Hause hat der SV
Oberzell durchaus eine Chance, die
Profis des Aufsteigers zu ärgern.

� Kurz berichtet 

LANGENARGEN (vg) - Acht Wett-
fahrten sind trotz schwieriger Wet-
terlage beim Europa-Cup der 30-
qm-Schärenkreuzer des Yacht-Club
Langenargen zustande gekommen.
Vier Läufe am Donnerstag, einer
nach langem Warten am Freitag-
abend und schließlich noch einmal
drei Rennen am Samstag. Am Ende
siegte Mike Rösch mit seiner Crew.

An diesem dritten Regattatag waren
alle 36 Boote vormittags schon ein-
mal auf dem Wasser, mussten dann
aber wieder in den Hafen zurück-
geschickt werden. Um 13 Uhr kam
dann der Wind. „Herrlichste Bedin-
gungen, schöner kann’s gar nicht
sein“, frohlockte Klassen-Präsident
Reinhard Frey. Zwei bis drei Beau-
fort wehten über den See, die Sonne
schien und gute Sicht in die Alpen
beeindruckte vor allem die von weit-
her angereisten Segler. „Wir haben
erst an Land auf der Liste gesehen,
dass es gereicht hat“, blickt Sieger
Mike Rösch zurück.

Denn der 42-jährige Pforzheimer
Mitfavorit hatte es sehr spannend
gemacht. Schon am ersten Tag hatte
er zwei schlechte Ergebnisse einge-
fahren: einen Frühstart und einen 16.
Platz. „Das war die einzige Wett-
fahrt, die wir richtig versaut haben.
Damit war klar, wir brauchen zwei
Streicher“, so Rösch weiter. „Am
letzten Tag war mittags um zwölf
null Wind“, schildert der Gold-
schmied die Flaute vor der Entschei-
dung. „Ok, der Cup ist weg“, war die
Crew der Resignation nahe. 

Doch dann kam Wind auf, die feh-
lenden drei Rennen, die für zwei
Streichergebnisse nötig waren,
konnten gesegelt werden. Mit einem
ersten und einem zweiten Platz er-
kämpften sie sich auch alle Chancen
zurück. Der bis dahin führende Mar-
tin Hostenkamp (Lindau) zeigte Ner-
ven, segelte nur auf Rang 15. Für Mike
Rösch reichte ein vierter Platz, um
den Europa-Cup mit fünf Punkten
Vorsprung zu gewinnen. Schon seit
seinem 18. Lebensjahr steuert der
glückliche Sieger den Schärenkreuz-
er. Und seit 1997 segelt er schon mit
der gleichen Crew: Markus Rösch
(mit dem er nur zufällig den gleichen
Nachnamen hat), Boris Schäfer und
Robbi Montau. Neben dem Europa-
Pokal – eine 50 Zentimeter hohe und
30 Zentimeter im Durchmesser
große Silberschale – wurde auch
noch ein „Classic“-Pokal für das bes-
te Schiff vergeben, das vor 1952 ge-
baut wurde. Den holte sich der ins-
gesamt Zweitplatzierte Julian
Schnuck. 

Der junge Segler aus Konstanz
steuerte das Schiff des Hamburger
Eigners Thomas Behrend, der dies-
mal als Vorschoter mitsegelte. Einen
vom üblichen Pokal-Schema abwei-
chenden Sonderpreis hatte Reinhard
Frey gestiftet. Den „Fairplay-Preis“,
eine etwa 20 Zentimeter lange, einst
bei einer Kollision abgesegelte und
hergerichtete Bugspitze, erhielt der
Züricher Jörg Hotz. Die Entschei-
dung für den fairsten Steuermann
hatte die Jury zu treffen. Den Preis
für den ältesten Segler erhielt Heinz
Wagner-Wehrborn vom Bregenzer
SC, der mit über 80 Jahren noch im
Vorschiff der Schärenkreuzer aktiv
ist. Beste Steuerfrau war Madlen
Frey, die den väterlichen Schären-
kreuzer mit der Segelnummer GER 1
steuerte. 

Eine echte Gala muss sein

Wenn die Segler der Schärenkreuz-
er-Klasse zu einer Regatta zusam-
menkommen, dann ist es mit einem
Freibier am Steg nicht getan. Am
Donnerstagabend traf man sich fein
herausgeputzt zum Gala-Abend im
Schloss Montfort. Am Freitag be-
suchte man das Uferfest von Langen-
argen – „damit die Gemeinde auch
was von uns hat“, so Frey – und
schließlich lud der Klassenpräsident
selbst zum Gartenfest mit über 200
Gästen ein. „Es war herrlich warm,
das Feuerwerk vom Uferfest konnte
man sehen – die Leute waren rund-
um begeistert“, fasste Frey zusam-
men. Bis die Schärenkreuzer wieder
am Bodensee einen Europa-Pokal
aussegeln, werden vier Jahre verge-
hen. Zum einen findet diese größte
Regatta aller Schärenkreuzer-Typen
nur alle zwei Jahre statt, zum ande-
ren wird immer zwischen Schweden
und dem Bodensee abgewechselt. 

Der nächste Europa-Pokal wird
dann in der Nähe von Stockholm in
Schweden stattfinden, wo 1912 – also
knapp 100 Jahre vorher – die olympi-
schen Segelregatten durchgeführt
wurden. 

Segelsport

Ein vierter Platz
genügt zum Sieg


